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SPORT KOMPAKT Josef Mahringer: Der Waldinger Fech-
ter holte sich in Klagenfurt seinen
sechsten Degen-Staatsmeistertitel.
Die Fecht-Union-Linz-Damen Elmer,
Lorenz, PraxmarerundRemenovskige-
wannen Team-Bronze.

Clara Sommer:DieMühlviertlerin wur-
de beim Raiffeisen-Österreich-Grand-
Prix inWindhaag Dritte. Es gewann die
Britin Isla Short. Bei den Herren feierte
im UCI-Bewerb Julius Scherrer einen
rot-weiß-roten Sieg.

Simon Wagner: Der Hyundai-Pilot si-
cherte sich 47 Sekunden vor Hermann
NeubauerdenTriumphbeiderETKönig
Rallye im steirischen Murtal.

Fotos: OÖN/Smerda, gepa, OÖN/Laimer
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Eishockey: 15.45 Uhr: Herren-WM, Deutschland –
Tschechien (Pro 7); 20.15 Uhr: Kanada – Finnland
(ORF Sport+, SRF zwei).
Fußball: 20.50 Uhr: England, Brighton & Hove –
Liverpool (Sky).
Sport & Talk aus dem Hangar-7: 21.15 Uhr: mit
Fußball und Formel 1 (ServusTV).
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Bei den Staatsmeisterschaf-
ten im Gewichtheben in Linz
holten sich die Oberösterrei-
cher durch die SK-Vöest-
Stemmer Hmayak Misaky-
an (88 kg), Elias Simbürger
(94 kg) und Sargis Martiros-
jan(+110kg)dreimalGold in
der Allgemeinen Klasse. Sil-
ber errangen Jakob Weber
(79 kg) und Benjamin Nez-
mah (94 kg), Bronze Phillip
Boresch (79 kg), Luca Mo-
drey(88kg)undManuelLitt-
ringer (94 kg).

SEGELN

Der Italiener Flavio Favini
verteidigte bei den H-Boot-
Weltmeisterschaften auf
demTraunsee seinenWM-Ti-
tel. Mit seiner Crew, der auch
die Österreicherin Simona
Höllermann angehört, hatte
er am Ende nur drei Punkte
Vorsprung auf den Dänen
ClausHöj Jensen. Dritterwur-
de der Deutsche Finn Kenter.
Skipper Christian Spiessber-
ger steuerte das beste öster-
reichischeBootaufdenzehn-
ten Endrang.

MOTORRAD

Es ist definitiv sein Rennen.
KTM-WerksfahrerManuel
Lettenbichler gewann ges-
tern beim 29. Red Bull Erz-
bergrodeo und damit zum
bereits vierten Mal in Folge.
Der Bayer holte in Eisenerz
auch den dort erstmals ver-
gebenen Extrem-Enduro-
WeltmeistertitelvorBillyBolt
(Gb) und Teo Kabakchiev
(Bul). Insgesamtschafftenes
von den 500 Gestarteten le-
diglich 14 während der vier
Stunden Renndauer ins Ziel.

MOTOCROSS
Am Bundesheer-Garni-

sonübungsplatz in Asen-
hambeiMehrnbachführten

gesternbeidenLäufenzurMo-
tocross-Staatsmeisterschaft
vor allem zwei Leute das Kom-
mando. Zum einen in der Kö-
nigsklasse MXOpen Routinier
Pascal Rauchenecker. Der Pi-
lot von Veranstalter HSV Ried
gewann auf seiner Husqvarna
beide Rennen und übernahm
die Meisterschaftsführung
vomnicht im Innviertel gestar-

teten Steyrer Johannes
Klein. Selbiges Kunst-
stückgelangMaximilian

Ernecker in derMX2 vorMichi
Sandner. Bei den Junioren fei-
erte Noah Jonas (alle KTM)
vom HSV den Tagessieg.

Fotos: OÖN/
Profs/Hörmandin-
ger, APA/Scheriau,
OÖN/Högg, OÖN/S.J.Vi-
sion

ÜBERBLICK

LAUFSPORT

Mayr-Sieg auf der Katrin
BAD ISCHL. Andrea Mayr war ges-
tern in 39:14 Minuten die
Schnellste beim Katrinberglauf in
Bad Ischl. Die mehrfache Welt-
meisterin setzte sich vor Amelie
Muss (42:13) und Kerstin Springer
(42:37) durch. Bei den Herren ge-
wann Ex-Langläufer Christian
Hoffmann (36:41) vor Daniel Roh-
ringer (37:47), Felix Bleier (38:21).

FAUSTBALL

Urfahr gewann
FREISTADT. Mit den Viertelfinal-Se-
rien in der Faustball-Bundesliga
startet die heiße Phase der Saison.
Bei den Herren gingen Linz-Urfahr
(4:2 gegen Freistadt), Vöcklabruck
(4:1 gegen Enns) und Grieskir-
chen/Pötting (4:3 gegen Frosch-
berg) vorerst in Führung.

Auch ein platter Vorderreifen konnte
Cadena hinauf zur Höss nicht stoppen
Rad: Mexikaner gewann souverän die 15. Oberösterreich-Rundfahrt, Zoidl auf Platz vier
VON DOMINIK FEISCHL

HINTERSTODER. Im Zielgelände
oben auf der Hutterer Höss über
Hinterstoder zeigte Edgar David
Cadena gestern zuerst auf seinen
platten Vorderreifen, dem offen-
sichtlich die Luft fehlte, dann
gleich auch auf seine Beine. Umso
bemerkenswerter die Vorstellung
des mexikanischen Meisters, dem
beim steilen Finale der 15. Ober-
österreich-Radrundfahrt selbst
dieLuftnichtausging.DerKapitän
des bei diesem Rennen dominan-
tenPetrolike-Teams,deramSams-
tag mit dem Solo-Triumph in Ai-
gen-Schlägl das gelbe Trikot über-
streifte, holte souverän den Tri-
umph in der Gesamtwertung.
Beim finalen Showdown am
Schlussanstieg überließ er seinem
letzten verbliebenen Fluchtge-
fährten Jannis Peter (TeamVorarl-
berg), der hinauf das Gros der
Tempoarbeit verrichtete, generös
den Etappensieg, hatte in der End-
abrechnung 24 Sekunden Vor-
sprung auf den Deutschen.

Lokalmatador Riccardo Zoidl
(Hrinkow Steyr) blieb hinter dem
Italiener Mattia Gaffuri am Ende
mit 52 Sekunden Rückstand Rang
vier. „Ich bin mit meiner Leistung
zufrieden. Auch wenn es für das
Podium nicht gereicht hat, dazu
wardasNiveauzuhoch“, sagteder
Routinier, der oben von seiner
Tochter Anna getröstet wurde.

Zoidlundder jungePhilippHof-
bauer vom WSA-Graz-Rennstall
hatten als letzte verbliebene hei-
mische Asse vergeblich um den
Anschluss zur Spitze gekämpft,
die aus Cadena, Peter und Gaffuri
bestand. Letzterer, betreut übri-

gens vom Innviertler Ex-Profi Se-
bastian Schönberger, hatte die
entscheidende Attacke unten am
Berg initiiert, musste knapp vor
Schluss aber zum vorderen Duo
ebenfalls abreißen lassen.

Kraftpaket Cadena, den sie im
Team „Chuky“ nennen, spielte
trotz der Reifenpanne all seine
Kletterkünste aus. Der Stern des
24-Jährigen war vor drei Jahren
bei der Kolumbien-Rundfahrt auf-
gegangen, als er am Alto del Vino,
einem 30-Kilometer-Monsteran-
stieg, die Etappe gewann. „Er hat

des besten Kletterers bei dieser
Rundfahrt holte.

Triumph beim Glocknerkönig
AuchananderenNebenschauplät-
zen gab es Radsport-Erfolge für
Oberösterreicher. Rene Pammer
holte die Ultrawertung beim
Glocknerkönig mit Streckenre-
kord (1:22:05,5Std.). BeimHaager-
Lies-Zeitfahren gewann Daniel
Hochstraßer (29:01,36), bei den
Damen wurde Barbara
Gschwandtner (34:59,19) hinter
Siegerin Nadja Heigl Zweite.

das Zeug für dieWorld Tour“, sagt
Petrolike-Teamchef Marco Bellini,
dessenEquipe alsAllerletzte noch
einen Startplatz bei der OÖ-Tour
ergatterte und dann das Feld ge-
hörig aufmischte.

Einen Achtungserfolg landete
auch das neu formierte Schwings-
handl-Team aus Holzhausen, das
für die Zukunft eine Continental-
Lizenz (dritte Leistungsebene) an-
strebt. Mit vereinten Kräften ge-
lang es tatsächlich, dass sich Josef
Dirnbauer vor dem Paschinger
Benjamin Eckerstorfer das Trikot

Der Vierte Riccardo Zoidl wurde im Ziel
von seiner Tochter Anna empfangen.

Josef Dirnbauer ergatterte für das
Schwingshandl-Team das Bergtrikot.

Edgar David Cadena dominierte mit dem Petrolike-Team die Tour. Fotos: Eisenbauer

HUSARENRITT VON YATES
ZUM SIEG BEIM GIRO

Mit einer beeindruckenden Klet-
tershow am legendären Colle
delle Finestre hat Simon Yates
(Visma) amSamstagbeim108.
Giro d’Italia noch das Gesamt-
klassement auf den Kopf ge-
stellt. Der Brite entriss dem bis
dahin Führenden Isaac del Toro
(UAE)Rosa. BeimTagessiegdes
Australiers Chris Harper genüg-
te Yates im Skiort Sestriere der
dritte Platz.
Er hatte del
Toro um3:56
Minuten dis-
tanziert,
Olympiasie-
ger Richard
Carapaz lag
danach 4:43 Minuten zurück.
Für Yates ist der 2178 Meter
hohe Finestre ein Berg mit be-
sonderer Geschichte. Vor sieben
Jahren war er als Führender in
die 19. Etappe gegangen, ehe
ihm Landsmann Chris Froome
dortmiteiner legendärenFlucht
über 80 Kilometer Rosa ab-
luchste. Yates brach damals
komplett ein. Gestern fuhr er in
Rom als großer Sieger ein. „Ich
bin unglaublich stolz“, so Yates.

Foto: AFP/Bettini

Maximilian Steinlechner zeigte auf. (APA)

DeutscherSiegund
eine Entdeckung
HENNDORF. Golf-Profi Nicolai von
Dellingshausen hat sich den Sieg
beim österreichischen Comeback
der DP World Tour geholt. Der
Deutsche gewann gestern die Aus-
trian Alpine Open in Henndorf mit
19 unter Par und zwei Schlägen
Vorsprung auf seinen Landsmann
MarcelSchneidersowiedenNorwe-
gerKristofferReitan.AlsbesterÖs-
terreicher kam Maximilian Stein-
lechner (7 unter) im GC Gut Alten-
tann auf Rang 22, während Bernd
Wiesberger (Platz 51) undMatthias
Schwab (64) ausließen.

Steinlechner konnte amSchluss-
tag vor den Augen von Promis wie
Salzburg-Goalie Alexander Schla-
ger, Ex-Ski-AssMichaelWalchhofer
oder Ex-Tennisstar Tommy Haas
nicht mehr ganz an seine tollen
Leistungen von Freitag und Sams-
tag anknüpfen.Mit einer 72er-Run-
de rutschte er vom siebenten Rang
noch um 15 Positionen zurück.
Dennoch war der 25-jährige
Newcomer,dernormalerweiseeine
Stufeweiter unten auf der Challen-
ge Tour spielt, die große Entde-
ckung. Nächstes Jahr steigt das
Turniernun inKitzbühel, dannsoll
auch Österreichs Topmann Sepp
Straka geholt werden.


